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Synode tagt in 

Burgsteinfurt 

Am 17. November tagt die Kreis-

synode des Ev. Kirchenkreises 

Steinfurt -Coesfeld-Borken in 

Burgsteinfurt.  

Die Synode beginnt um 9 Uhr mit 

einer Andacht im großen Sitzungs-

saal des Kreishauses, die von Vikar 

Moritz Gräper und Kreiskantor Dr. 

Tamás 3ÚěÃÓ gestaltet wird.  

Bei der Herbsttagung der zweimal 

jährlich tagenden Kreissynode ste-

hen traditionell der Bericht des Su-

perintendenten sowie die Haus-

haltsplanung des Kirchenkreises im 

Mittelpunkt der Beratungen. Zudem 

wird sich die neue Verwaltungslei-

terin des Verbandes der drei Kir-

chenkreise im Gestaltungsraum I, 

Jutta Runden, vorstellen. 

Ein wichtiger Tagesordnungspunkt 

betrifft die  Ev. Jugendbildungsstätte 

Nordwalde. Nachdem bereits auf 

den vergangenen Synoden immer 

wieder kontrovers über die Zukunft 

des Bildungshauses diskutiert 

wurde, wird die Synode am 17. No-

vember zu einer richtungsweisen-

den Entscheidung betr. der Finan-

zierung kommen müssen. 

Weitere Themen sind der Rückblick 

ÁÕÆ ÄÁÓ ËÒÅÉÓËÉÒÃÈÌÉÃÈÅ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ)ÃÈ 

bin da. Du auch? Gottesdienst erle-

ÂÅÎ ÉÍ 7ÅÓÔÍİÎÓÔÅÒÌÁÎÄȰȟ ÄÁÓ ÁÍ 

24. Juni dieses Jahres von 14 Kir-

chengemeinden im Kirchenkreis 

durchgeführt wurde, sowie der Ev. 

Kirchentag, der im Juni 2019 in 

Dortmund stattfindet. 

Die Mitglieder der Synode setzen 

sich aus den 20 Kirchengemeinden 

im Ev. Kirchenkreis Steinfurt-Coes-

feld-Borken sowie den kreiskirchli-

chen Diensten und Werken zusam-

men.  

Den über 100 Mitgliedern des Kir-

chenparlaments obliegt die Leitung 

des Evangelischen Kirchenkreises; 

sie vertreten rund 83.000 evangeli-

sche Christen im Westmünsterland. 

www.der-kirchenkreis.de                   Datenschutz  l  Abbestellen 

www.der-kirchenkreis.de                   Datenschutz  l  Abbestellen 

»Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel herabkommen,  

bereitet wie eine geschmückte Braut für ihren Mann.«                          Offb. 21,2 ï Monatsspruch November 

1. Johannes 4,16 ɀ Monatsspruch für August 

 Liebe Leserinnen und Leser! 

ĂDas neue Jerusalemñ ist ein Sinnbild f¿r 
unsere Welt, wie Gott sie gemeint hat. 
Welch ein Bild: die Völkergemeinschaft als 
Ăgeschm¿ckte Brautñ: voller Freude, voller 
Erwartung, voller Zukunft ï und Liebe! 

Wir erinnern im November an 100 Jahre 
Kriegsende 1918. Und wissen aus der Ge-
schichte, wie brüchig der aufgezwungene 
Friede war. Zwei Jahrzehnte später brach-
ten deutsche Panzer erneut Leid und Ge-
walt ¿ber Europa, um das Ă1000-jährige 
Reichñ der von der ĂVorsehungñ auserwªhl-
ten ĂHerrenmenschenñ zu errichten.  

Vor 100 Jahren wurde am Tag nach dem 
Waffenstillstandsabkommen von Com-
piègne (11.11.) vom ĂRat der Volksbeauf-
tragtenñ das Frauenwahlrecht ausgerufen. 
Welch ein Fortschritt, aber auch: welch ein 
langer und steiniger Weg von Gal.3, 28 
(Ăhier ist nicht Mann oder Frau, ihr seid alle 
eins in Christusñ) bis zum Artikel 3 des 
Grundgesetzes: ĂMªnner und Frauen sind 
gleichberechtigt. Niemand darf wegen sei-
nes Geschlechteséñ  

Und doch standen erst ab 1974 Frauen 
gleichberechtigt auf evangelischen Kan-
zeln ï unfassbar spät aus heutiger Sicht. 

Menschen (auch evangelische) lernen of-
fenbar langsam. Und es geht immer noch 
weiter bis heute, wenn wir über die Seg-
nung oder Trauung gleichgeschlechtlich le-
bender Menschen nachdenkené 

Das Ăneue Jerusalemñ ist keine Mºglichkeit 
von Menschen. Doch das Zielbild einer 
Welt, wie Gott sie gemeint hat und einst 
schaffen wird, in der jedem Menschen ein 
(Lebens-)Recht fraglos zugestanden wird, 
darf uns bereits heute leiten ï mit Demut, 
aber auch mit Mut zu Veränderungen. 

Herzlich grüßt Ihr  Joachim Anicker  

http://www.der-kirchenkreis.de/
http://www.der-kirchenkreis.de/impressum/datenschutzerklaerung.html
http://www.supermailer.de/scripthosting/newsletter.php?id=1565&EMail=%5bEMail%5d&Action=unsubscribe
http://www.der-kirchenkreis.de/
http://www.der-kirchenkreis.de/footer/datenschutzerklaerung/
http://www.supermailer.de/scripthosting/newsletter.php?id=1565&EMail=%5bEMail%5d&Action=unsubscribe
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Von Personen

Anika Prüßing 

Neu im Kirchenkreis 

Seit Oktober ist Anika Prüßing  

Vikarin in der Evangelischen  

Kirchengemeinde Dülmen.  

Ihr Schulvikariat absolviert sie in 

der dortigen Marienschule. 

Die 28-Jährige stammt aus Berlin 

und studierte von 2011 bis 2018 an 

der Westfälischen Wilhelms-Univer-

sität Münster. Ein Studienschwer-

punkt lag in der Praktischen Theolo-

gie, besonders im Bereich der Seel-

sorge. Das Thema ihrer Examensar-

beit lautete: Menschen mit Sterbe-

wunsch seelsorglich begleiten. 

Vor Aufnahme ihres Studiums absol-

vierte Anika Prüßing einen einjähri-

ÇÅÎ ȵ7ÅÌÔ×ßÒÔÓȰ-Freiwilligendienst 

über das Berliner Missionswerk bei 

der ELCT in Iringa, Tansania im Hur-

uma-Centre. 

Willkommen im Kirchenkreis!

 

Eva Beeres-Fischer 

Dienstjubiläum 
Seit 1978 arbeitet Eva Beeres-Fi-

scher bei der Evangelischen Kir-

che, am 1. November feiert sie ihr 

40. Dienstjubiläum.  

Zwei Jahre war Beeres-Fischer Ju-

gendreferentin im Ev. Kirchenkreis 

Steinfurt -Coesfeld-Borken, bevor sie 

1980 in die Anstellungsträgerschaft 

des Amtes für Jugendarbeit der 

EKvW wechselte. Seit dem 1.9.1987 

verantwortet die Diplom-Pädagogin 

die inklusive Arbeit für und mit 

Menschen mit Behinderung in der 

Ev. Jugendbildungsstätte Nordwalde. 

Für herausragende Leistungen auf 

diesem Gebiet wurde ihr 2013 der 

Bundesverdienstorden der Bundes-

republik Deutschland verliehen. Sie 

entwickelte ein inklusives Bildungs-

programm, Weltreisen für Menschen 

mit und ohne Behinderung, ein Qua-

lifizierung sprogramm, das behin-

derte Menschen zu Co-Mitarbeiten-

den macht. Auch das jährliche euro-

päische Begegnungsprojekt Euro-

Contact wird von ihr seit Jahren be-

gleitet. Durch ihre Arbeit wurde die 

Jugendbildungsstätte Nordwalde zu 

einem profilierten  Ort der Inklusion.  

Herzlichen Glückwunsch an Eva Bee-

res-Fischer zu ihrem 40-jährigen 

Dienstjubiläum, und Dank für vier 

Jahrzehnte erfolgreiche Arbeit!

 

Regine Vogtmann 

Nottuln hat wieder  

eine Pfarrerin 

Im Oktober wählte das Presby-

terium der Ev. Kirchengemeinde 

Nottuln Regine Vogtmann zu ihrer 

neuen Pfarrerin.   

Zwei Kandidatinnen und ein Kandi-

dat waren ursprünglich ins Rennen 

gegangen, zwei hatten ihre Bewer-

bung zurückgezogen. Aus der Wahl 

wurde damit eine Abstimmung, die 

deutlich für Vogtmann ausfiel. 

Regine Vogtmann stammt gebürtig 

aus Bottrop und arbeitet seit 21 Jah-

ren als Pfarrerin in Haltern. Die 56-

Jährige absolvierte ihr Studium in 

Bochum und Marburg.  

Die neue Pfarrerin tritt ihren Dienst 

zum 1. Januar 2019 in Nottuln an, 

die Einführung ist für den 20. Januar 

geplant.
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Frank Feldmeier 

Neue Fachbereichsleitung 

Personal 

Frank Feldmeier wird neuer Fach-

bereichsleiter Personal des Ver-

bands der Ev. Kirchenkreise 

Münster, Steinfurt -Coesfeld-Bor-

ken und Tecklenburg.  

Der Verbandsvorstand wählte jetzt 

den 48-jährigen Ibbenbürener in das 

Führungsteam für die neue gemein-

same Verwaltung. Er tritt seine 

Stelle am 1. November 2018 an. Bis 

zum Umzug der drei kreiskirchli-

chen Verwaltungen in das neue Ge-

bäude am Coesfelder Kreuz in Müns-

ter (voraussichtlich Mitte 2020) 

wird Frank Feldmeier seinen Dienst-

sitz im Kreiskirchenamt in Lengerich 

haben. Seine Hauptaufgabe wird die 

Vorbereitung der Fusion der drei be-

stehenden Kreiskirchenämter im Zu-

sammenspiel mit der Verwaltungs-

leitung und den übrigen Fachbe-

reichsleitungen sein. Er ist in seiner 

neuen Funktion schon jetzt stand-

ortübergreifend für die Mitarbeiten-

den aller drei Kreiskirchenämter im 

Münsterland zuständig. 

Der gelernte Betriebswirt war 25 

Jahre bei der RAG Anthrazit Ibben-

büren GmbH tätig. Von 1995-2004 

war er als Personalsachbearbeiter 

und seit 2004 im Personalcontrol-

ling tätig. Im Rahmen dieser Aufgabe 

war er an der sozialverträglichen 

Abwicklung des Steinkohlebergbaus 

am traditionsreichen Standort in Ib-

benbüren beteiligt. 

 

Annette Dellwig 

Abschied nach über  

40 Jahren 

Sie war über 40 Jahre die Fach-

frau für Familienbildung in der 

Ev. Jugendbildungsstätte Nord-

walde: Nun tritt Annette Dellwig 

mit Erreichen der Altersgrenze in 

den Ruhestand. 

1976 wurde Dellwig als Sozialarbei-

terin beim Kirchenkreis eingestellt. 

Seit 1983 setzte sie als pädagogische 

Fachkraft für Familienbildung Ak-

zente im Bildungshandeln des Kir-

chenkreises. Die von ihr geplanten 

und durchgeführten Bildungsange-

bote umfassen die Bereiche Fami-

lien, Frauen, integratives Lernen und 

Fortbildung. Neben ihrer hauptamt-

lichen Tätigkeit in der Jubi, enga-

gierte Annette Dellwig sich ehren-

amtlich in verschiedenen Gremien 

und Ausschüssen und arbeitete u.a. 

ÁÎ ÄÅÒ (ÁÕÐÔÖÏÒÌÁÇÅ ȵFamilien 

ÈÅÕÔÅȰ ÍÉÔ. 

Zu ihrer Verabschiedung am 9. No-

vember um 16 Uhr in der Jugendbil-

dungsstätte Nordwalde werden 

zahlreiche Gäste und Wegbegleiter 

erwartet. Der Kirchenkreis dankt für 

mehr als vier Jahrzehnte engagierter 

Arbeit!

 

Dr. Tam§s Szŗcs 

Willkommen zurück! 

Seit Anfang November ist Kreis-

ËÁÎÔÏÒ $ÒȢ 4ÁÍÜÓ 3ÚěÃÓ ×ÉÅÄÅÒ ÉÍ 

Dienst.  

3ÚěÃÓ hatte sich in diesem Jahr von 

Mitte April bis Ende Oktober eine 

Auszeit genommen, in der er unter 

anderem ein Praktikum in der Orgel-

werkstatt Scheffler in Frankfurt an 

der Oder absolvierte und sich einen 

persönlichen Eindruck vom Fort-

gang der Restaurierung der histori-

schen Sauer-Orgel verschaffte, die 

im kommenden Jahr in der Gronauer 

Stadtkirche ihren dauerhaften Ein-

satzort finden soll.  

Willkommen zurück im Dienst des 

Kirchenkreises! 
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AUS DEM KIRCHENKREIS  
 

Studienfahrt nach Simbabwe 

Besuch der Partnerkirche 

2019 bietet die Deutsch-Simbab-

wische Gesellschaft in Koopera-

tion mit der Ev. Erwachsenenbil-

dung zwei Fahren nach Simbabwe 

an. 

Im Rahmen der Studienfahrten wer-

den vielfältige Aspekte des gesell-

schaftlichen und kirchlichen Lebens 

vorgestellt und unterschiedliche 

Gruppen besucht. 

Die erste Fahrt führt nach einer Ein-

führungsphase in Harare über 

Mutare nach Chiredzi und Gurung-

weni, wo die ev. Frauenarbeit den 

Bau einer Schule für Mädchen unter-

stützt. 

Die zweite Fahrt beginnt ebenfalls in 

Harare, führt dann über Norton, 

Kwekwe nach Gokwe und Burure, 

wo die Martin-Luther Sekundar-

schule und das entstehende natur-

wissenschaftliche Zentrum besucht 

werden. Masvingo und Great Zim-

babwe, Bulawayo, Matopos, Hwange 

National Park und Victoria Falls wer-

den bei beiden Fahrten besucht. 

Organisiert und begleitet werden die 

Studienfahrten von Pfarrerin i.R. 

Kerstin Hemker und dem Vorsitzen-

den der Deutsch-Simbabwischen Ge-

sellschaft, Reinhold Hemker. 

 

Termine:  

Studienfahrt I (Ost-Simbabwe):  

26.6. bis 14.7.2019. 

Studienfahrt II (West-Simbabwe):  

31.7. bis 18.8.2019. 

Kosten für Flug, Unterkunft mit 

Frühstück sowie Transport in Sim-

babwe ca. 3.700,- Ό ÉÍ $ÏÐÐÅÌÚÉÍȤ

mer. 

Am 28. November findet um 17 Uhr 

ein Vorbereitungstreffen im Eine-

Welt-Laden in Vreden statt, am 20. 

November um 16 Uhr im Kreiskir-

chenamt Steinfurt.  

Anmeldungen bei Kerstin Hemker: 

kahemker@web.de 

 

 

Aktion des DW 

Schritt für Schritt 

Kommen Menschen in ein frem-

des Land, müssen sie vieles neu 

ÌÅÒÎÅÎȢ $ÉÅ !ËÔÉÏÎ ȵ3ÃÈÒÉÔÔ ÆİÒ 

3ÃÈÒÉÔÔȰ ÄÏËÕÍÅÎÔÉÅÒÔÅ !ÎÆÁÎÇ 

Oktober, wie weit Geflüchtete be-

reits hier angekommen sind . 

)ÎÉÔÉÁÔÏÒÅÎ ÉÍ .ÁÃÈÇÁÎÇ ÄÅÒ ȵ&ÁÉÒÅÎ 

7ÏÃÈÅȰ ×ÁÒÅÎ ÄÉÅ %ÒÚÉÅÈÕÎÇÓ- und 

Schwangerenberatung des Diakoni-

schen Werkes in Burgsteinfurt in Zu-

sammenarbeit mit einer privaten 

Sprachförderungs-Initiative. Migran-

tenfrauen und ihre Kinder malten 

überdimensionale Fuß-Schablonen 

aus und schrieben ihre bisherigen 

Erfolge in der neuen Welt mit Kreide 

auf den Platz vor der Burgsteinfurter 

Kleinen KircheȢ ȵ"ÅÓÓÅÒÅÓ ,ÅÂÅÎȰȟ 

ÓÔÁÎÄ ÄÁ ÚÕ ÌÅÓÅÎȟ ȵ%ÓÓÅÎ ÕÎÄ 4ÒÉÎȤ

ËÅÎȰ ÏÄÅÒ ÁÕÃÈ ȵ7ÉÒ ÈÁÂÅÎ ÎÅÕÅ 

7ÏÈÎÕÎÇ ÇÅÆÕÎÄÅÎȰȢ 

ȵ7ÉÒ ÓÉÎÄ ÉÎ +ÏÎÔÁËÔ ÍÉÔ ÅÉÎÅÒ 

Gruppe von Geflüchteten, haben un-

terschiedliche Themen besprochen, 

Kontakte gepflegt und möchten Er-

gebnissÅ ÅÉÎÍÁÌ ĘÆÆÅÎÔÌÉÃÈ ÍÁÃÈÅÎȰȟ 

sagt Diplom-Sozialpädagogin Mo-

nika Hölscher von der Diakonie. 

ȵ2ÅÓÐÅËÔÁÂÌÅ &ÏÒÔÓÃÈÒÉÔÔÅ ÇÉÂÔ ÅÓ ÁÕÆ 

ÓÐÒÁÃÈÌÉÃÈÅÒ ÕÎÄ ÓÏÚÉÁÌÅÒ %ÂÅÎÅȰȟ 

fügt Irmtraud Fischer hinzu. Sie ge-

hört zum Team mehrerer Frauen, 

die Migrantinnen fit für offizielle 

3ÐÒÁÃÈËÕÒÓÅ ÍÁÃÈÔȢ ȵ"ÅÄÅÕÔÓÁÍ ÉÓÔ 

auch, Informationen zum Thema Re-

gelung der eigenen Finanzen weiter-

zugeben oder zu erläutern, wie das 

hier bei uns mit der Schule funktio-

ÎÉÅÒÔȰȟ ÓÏ (ĘÌÓÃÈÅÒȢ !ÕÆ ÄÅÍ 0ÒÏȤ

gramm stehen wichtige Themen wie 

Gesundheit und speziell auch Emp-

fängnisverhütung. Ebenso werden 

die Rollenbilder von Männern und 

Frauen besprochen. 

 

Kerstin Hemker 

ăDas Ende einer  raò 

Im Oktober wurde Pfarrerin Kers-

tin Hemker als Schulreferentin 

aus den Kirchenkreisen Steinfurt -

Coesfeld-Borken und Tecklenburg 

verabschiedet . 

ȵ$ÉÅ ρψ *ÁÈÒÅ ÄÅÉÎÅÓ $ÉÅÎÓÔÅÓ ÁÌÓ ÕÎȤ

sere Schulreferentin waren für un-

sere beiden Kirchenkreise ein Ge-

ÓÃÈÅÎËȰȟ ÍÁÃÈÔÅ 3ÕÐÅÒÉÎÔÅÎÄÅÎÔ 

Joachim Anicker in seiner Ansprache 

ÄÅÕÔÌÉÃÈȢ ȵ$Õ ÈÁÓÔ ÕÎÓ ÇÕÔ ÇÅÔÁÎ ɀ 

mit Deinem weiten Blick in die Welt, 

mit Deinem profunden theologi-

schen und kulturellen Wissen, mit 

Deiner Lust, Menschen zu begeis-

tern, mit Deiner Freude an Begeg-

ÎÕÎÇ ÕÎÄ "ÅÔÅÉÌÉÇÕÎÇȰȢ  

mailto:kahemker@web.de
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ȵ%ÉÎÅ ?ÒÁ ÇÅÈÔ ÈÅÕÔÅ ÚÕ %ÎÄÅȰȟ ÂÅȤ

kannte Superintendent André Ost 

ÎÉÃÈÔ ÏÈÎÅ 7ÅÈÍÕÔȢ ȵ%Ó ×ÁÒ ÄÉÒ ÉÍȤ

mer eine Herzensangelegenheit, Kir-

che in die Schulen zu bringen. Wir 

danken dir für alles, was du uns Gu-

ÔÅÓ ÇÅÔÁÎ ÈÁÓÔȢȰ 

Ihre Abschiedspredigt hielt Kerstin 

Hemker zu ihrem biblischen Leit-

×ÏÒÔ ȵ'ÏÔÔ ÈÁÔ ÕÎÓ ÎÉÃÈÔ ÇÅÇÅÂÅÎ 

den Geist der Furcht, sondern der 

Kraft und der Liebe und der Beson-

ÎÅÎÈÅÉÔȦȰ ɉςȢ 4ÉÍȢ ρȟχɊȢ !ÕÓÇÅÈÅÎÄ 

ÖÏÎ ÄÅÍ 3ÐÒÉÃÈ×ÏÒÔ ȵÓÉÃÈ ÉÎ ÓÅÉÎ 

3ÃÈÎÅÃËÅÎÈÁÕÓ ÚÕÒİÃËÚÉÅÈÅÎȰ ÇÅȤ

stand sie zu, Rückzug sei manchmal 

notwendig, um Ruhe und Kraft zu 

tanken. Problematisch werde es 

aber, wenn Menschen sich vom Le-

ben zurückzögen aus Angst vor der 

:ÕËÕÎÆÔȟ ÓÏ (ÅÍËÅÒȢ ȵ'ÌÁÕÂÅ ÂÅÄÅÕȤ

tet nicht, keine Angst mehr zu haben 

oder diese Angst zu unterdrücken. 

Glaube kann die Angst verändern 

und Zuversicht geben, dass ich voller 

Hoffnung in dieser Welt etwas ge-

ÓÔÁÌÔÅÎ ËÁÎÎȢȰ %Ó ÇÅÂÅ ÓÉÃÈÅÒ ÍÁÎȤ

ÃÈÅÓ ÁÕÓÚÕÓÅÔÚÅÎ ÁÍ ȵ3ÙÓÔÅÍ +ÉÒȤ

ÃÈÅȰȟ ÓÏ (ÅÍËÅÒȟ ȵÁÂÅÒ ÅÓ ×İÒÄÅ ÅÔȤ

was Wesentliches fehlen, wenn es 

sie nicht gäbe. Denn dort finde ich 

Menschen, die von der gleichen Hoff-

ÎÕÎÇ ÆİÒ ÄÉÅÓÅ 7ÅÌÔ ÇÅÔÒÁÇÅÎ ÓÉÎÄȢȰ 

Im Anschluss an den Gottesdienst 

und nach zahlreichen Grußworten 

klang die Feier bei Gesprächen und 

Austausch vieler Weggefährten der 

scheidenden Pfarrerin hinter dem 

Lettner der Großen Kirche aus.  

Das gemeinsame Schulreferat wird 

ab dem 1.2.2019 wieder besetzt sein 

mit Nachfolger Dr. Thorsten Jacobi.  

 

Kreischortag 

Die Sehnsucht  

nach Frieden 
60 Teilnehme nde aus dem Ev. Kir-

chenkreis Steinfurt -Coesfeld-Bor-

ken sangen beim Kreis -Chortag in 

Emsdetten. 

Auf dem Programm standen musika-

lisch ausgedrückte Wünsche nach 

Frieden und Bitten für seinen lang-

fristigen Erhalt. Simone Schnaars 

hatte als Organisatorin und Kantorin 

Vertonungen verschiedener Epo-

chen ausgewählt, die von der Ära Lu-

thers im 15./16. Jahrhunderts bis in 

die Jetztzeit reichten. Werke aus 

dem angelsächsischen Bereich wa-

ren ebenso vertreten wie deutsche, 

hebräische, niederländische und Lie-

der anderer Herkunft. 

Das Anliegen des Chortages im Kir-

chenkreis ist es stets, den Gemein-

den und ihren engagierten Chormit-

gliedern Anregungen und neue Lie-

der zu vermitteln. 

Monika Dachselt, Kantorin im Ruhe-

stand aus Dülmen, Lothar Solle, Kan-

tor in Dülmen und Simone Schnaars 

zeichneten für die Chorleitung ver-

antwortlich. Gesangspädagogin An-

nette Richter-Westermann aus 

Emsdetten lud die Teilnehmenden in 

einem Nebenraum zur Stimmbil-

dung ein.   

Insgesamt ein lohnender Tag, wie 

mehrere zufriedene Teilnehmende 

abschließend bemerkten. 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________ 

DW 

Diakoniekonferenz 

Zum ersten Mal seit vielen Jahren 

fand am 4. Oktober im Kirchen-

kreis eine Diakonie -Konferenz in 

Dülmen statt.  

Ziel dieser Veranstaltung, die in Zu-

kunft jährlich stattfinden soll, ist die 

Stärkung der Verbindung zwischen 

Diakonie und Kirchengemeinden. 

Pfarrer Matthias Hövelmann und Da-

niela Jung, Fachkoordinatorin für 

den Offenen Ganztag im DW, infor-

mierten die anwesenden Diakonie-

beauftragten der Kirchengemeinden 

über die Arbeit des Diakonischen 

Werkes in den Bereichen Offener 

Ganztag und Bera-

tungsdienste.  

Diskutiert wurde 

aber auch über die 

Frage, inwiefern die 

Kirchengemeinden 

künftig eine stärkere 

Rolle in der diakoni-

schen Arbeit spielen und wie sie da-

bei vom Diakonischen Werk wir-

kungsvoll unterstützt werden kön-

nen. 
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Tv-KiTa 

Gut behütet ð gut begleitet 

Der Trägerverbund der Kinderta-

geseinrichtungen (Tv -KiTa) im 

Evangelischen Kirchenkreis Stein-

furt -Coesfeld-Borken und seine 

Kindertageseinrichtungen haben 

sich im Rahmen eines Fortbil-

dungskonzeptes umfassend mit 

ÄÅÍ 4ÈÅÍÁ ȵ0ÒßÖÅÎÔÉÏn vor Über-

griffen in Inst ÉÔÕÔÉÏÎÅÎȰ ÁÕÓÅÉÎÁÎȤ

der gesetzt und das +ÏÎÚÅÐÔ ȵ'ÕÔ 

behüt et ɀ ÇÕÔ ÂÅÇÌÅÉÔÅÔȰ ÅÉÎÇÅȤ

führt.  

Das Ziel aller präventiven Maßnah-

men besteht darin, alle Mitarbeiten-

den der Kita-Teams für das Thema 

zu sensibilisieren und evangelische 

Kindertageseinrichtungen zu Orten 

machen, an denen Kinder als selbst-

bestimmte Persönlichkeiten gestärkt 

und zuverlässig vor jeder Form von 

Gewalt und sexuellen Übergriffen 

ÇÅÓÃÈİÔÚÔ ×ÅÒÄÅÎȢ ȵ$ÁÓ 3ÃÈÕÔÚËÏÎȤ

zept ist ein weiterer Baustein in un-

seren evangelischen Kitas, um ein 

hohes Maß an Qualität fest zu veran-

kern, die wirksam beim Kind an-

ËÏÍÍÔȰȟ ÅÒÌßÕÔÅÒÔ &ÁÃÈÂÅÒÁÔÅÒÉÎ 

Tina Lindel, die gemeinsam mit den 

Teams der Kindertageseinrichtun-

gen die Konzepte erarbeitet hat. 

ȵ!ÌÓ ËÉÒÃÈÌÉÃÈÅÒ 4ÒßÇÅÒ ÎÅÈÍÅÎ ×ÉÒ 

die besondere Verantwortung für 

den Schutz der uns anvertrauten 

+ÉÎÄÅÒ ÓÅÈÒ ÅÒÎÓÔȰȟ ÓÏ 3ÕÐÅÒÉÎÔÅÎȤ

ÄÅÎÔ *ÏÁÃÈÉÍ !ÎÉÃËÅÒȢ ȵ$ÉÅ ÊÅÔÚÔ ÅÒȤ

folgte präventive Sensibilisierung al-

ler Mitarbeitenden war der erste 

Schritt hin zu einem dauerhaft sen-

siblen Umgang mit diesem schwieri-

gen Thema. Der Schutz der Kleins-

ten, die uns von ihren Eltern täglich 

anvertraut werden, muss immer die 

ÁÂÓÏÌÕÔ ÈĘÃÈÓÔÅ 0ÒÉÏÒÉÔßÔ ÇÅÎÉÅħÅÎȢȰ 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Frauenreferat 

Auf den Spuren  

der Beginen 

Unter Leitung von Erwachsenen-

referentin Heike Müller und 

Frauenreferentin Heike Berg-

mann reisten zwölf Frauen auf 

den Spuren der Beginen nach 

Norddeutschland.  

Der weltliche Frauenorden der 

Beginen, auch als Frauenbewegung 

des Mittelalters bezeichnet, hielt 

sich über fast fünf Jahrhunderte. 

Schon die erste Station der Reise, 

der 700 Jahre alte Aegidienhof in 

der Lübecker Altstadt, vermittelte 

einen tiefen Einblick in das Wirken 

und den Stand der Beginen. Hier 

wurden Alte und Arme versorgt, 

Waisenkinder und Obdachlose fan-

den ein Zuhause. 

In Wismar erwartete die Frauen 

eine Exkursion in die Blütezeit der 

Hanse. Ausgangspunkt der Führung 

durch die mittelalterliche Altstadt 

war der mit einem Hektar größte 

Marktplatz an der Ostsee mit impo-

santer Wasserkunst. Im Kellerge-

wölbe des Rathauses entdeckten 

die Frauen historische Wanddar-

stellungen mit Beginen, in der Heili-

gen-Geist-Kirche alttestamentari-

sche Szenen in der barocken Holz-

deckenmalerei. Der Höhepunkt die-

ses Tages war die Besichtigung der 

St.-Georgen-Kirche: Nach Kriegsbe-

schädigungen und jahrelangem 

Wiederaufbau erst 2010 wieder in 

Betrieb genommen, erwies sich der 

monumentale Backsteinbau als au-

ßergewöhnlicher sakraler Ort mit 

phänomenaler Akustik. 

Der Besuch im Rostocker Frauen-

ËÕÌÔÕÒÖÅÒÅÉÎ ȵ$ÉÅ "ÅÇÉÎÅÎȰ ÓÃÈÌÉÅħȤ

lich bildete den Abschluss der Stu-

dienfahrt. 1990 als Kultur- und Be-

gegnungsstätte gegründet, standen 

die Beginen als Namensgeberinnen 

für das soziale Engagement, für die 

Arbeit von Frauen für Frauen.
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN  

Burgsteinfurt 

Abendmahl für alle 

Nach zweijähriger Vorbereitung 

durch einen Lenkungsausschuss 

wurde  am Erntedank tag zum ers-

ten Mal in einem Familiengottes-

dienst  in Burgsteinfurt Abend-

mahl mit Kindern gefeiert.  

Der Lenkungsausschuss hatte sich 

im Vorfeld durch Vorträge und Im-

pulse eingehend mit dem Thema 

auseinandergesetzt und die Gemein-

deglieder zuvor auf einer Gemeinde-

versammlung sowie in Gesprächen 

und durch Informationen im Ge-

meindebrief informiert. Die Ent-

scheidung, auch Kinder zum Abend-

mahl zuzulassen, traf letztendlich 

das Presbyterium. 

Der große Gottesdienst zu Ernte-

dank in einer von der Landjugend 

festlich geschmückten Kirche bot 

den passenden Rahmen für die erst-

malige Umsetzung des Beschlusses. 

Viele Familien waren gekommen, 

um in mehreren großen Kreisen um 

den Altar in aller Ruhe und Würde 

das Abendmahl zu feiern.

_____________________________________________________________________________________________________________ 

Emsdetten 

Sonnige Tage auf Borkum 

Gute Gemeinschaft, leckeres Es-

sen, Sonne, warmer Wind, blaue r 

Himmel  und  Temperaturen bis 

25 Grad: Diese Wünsche erfüllten 

sich für die 36 Personen, die mit 

der Kirchengemeinde Emsdetten 

eine Woche auf der Insel Borkum 

verbrachten.  

Bevor es von Eemshaven mit der 

Fähre nach Borkum ging, erkundete 

die ökumenische Reisegruppe die 

Festung Bourtange in der nieder-

ländischen Provinz Groningen. Auf 

Borkum angekommen, bezog die 

Gruppe Quartier. Dank des wunder-

baren Wetters konnten die Teilneh-

merInnen die Tage im Freien ver-

bringen und die schier endlosen 

Strände genießen. Die obligatori-

sche Kutschfahrt in den Ortsteil 

Ostland war, wie in jedem Jahr, ein 

Muss. Neben dem ȵBorkumer Mei-

lenlaufȰ besuchte die Gruppe auch 

den Musikpavillon auf Borkums 

Promenade. 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Emsdetten 

Worship-Akademie 

Im Oktober fand ein Workshop 

der Worship -Akademie des Am-

tes für Jugendarbeit der EKvW in 

Emsdetten statt, an dessen Ab-

schluss die teilnehmenden Bands 

ihre Ergebnisse in einem Ab-

schlussgottesdienst mit Lob-

preis -Liedern präsentierten.  

Dieser wurde von Maike Peyrer, 

Theologiestudentin und Mitglied 

des Presbyteriums, unter dem 

-ÏÔÔÏ ȵ3ÉÎÇÅÔ ÄÅÍ (ÅÒÒÎ ÅÉÎ ÎÅÕÅÓ 

,ÉÅÄȰ ÇÅÌÅÉÔÅÔȢ 

Kim Kaschel aus Spenge stellte ein 

eigens für diesen Workshop kom-

poniertes Lied vor, das ihre eigene 

Gotteserfahrung mit dem Bild vom 

ȵ!ÎËÅÒÐÌÁÔÚȰ ÚÕÍ !ÕÓÄÒÕÃË 

brachte. Die erst vor wenigen Mo-

naten gegründete Jugendband der 

Evangelischen Kirchengemeinde 

Emsdetten sammelte erste Liveer-

fahrungen, die sie sicherlich bald zu 

einem ersten Auftritt in einem Ju-

gendgottesdienst ermutigen dürf-

ten. Die afrikanische Gastband aus 

Simbabwe, dem Partnerland des 

Evangelischen Kirchenkreises, 

brachte mit ihren Gesängen, ihren 

Rhythmen und Tänzen eine Leich-

tigkeit in den Gottes-

dienst ein, die viele 

Besucher ansprach 

ÕÎÄ ÆĘÒÍÌÉÃÈ ȵÖÏÎ 

ÄÅÎ 3ÉÔÚÅÎ ÒÉÓÓȰȢ  

Wenn sie mit Ton- 

und Videoaufnah-

men die Heimreise 

antreten, werden 

auch sie wie alle 

GottesdienstbesucherInnen die Bot-

schaft mitnehmen, die in dem Lied 

von Kim Kaschel die Arbeit des Wo-

ÃÈÅÎÅÎÄÅÓ ÚÕÓÁÍÍÅÎÆÁÓÓÔȡ ȵ7ÕÎȤ

derbarer Gott, ich weiß, das ganze 

Universum preist die Größe deiner 

(ÅÒÒÌÉÃÈËÅÉÔȰȢ
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Gottesdienst auf Farsi 

Christliche Botschaft 

verstehen 

In der Matthäuskirche in Laer  be-

gegneten sich kürzlich Menschen 

verschiedener Nationen, um ei-

nen besonderen Gottesdienst zu 

feiern. DieseÒ ×ÕÒÄÅ ÁÕÆ ȵ&ÁÒÓÉȰ 

gehalten, der Muttersprache vie-

ler A fghanen, Iraner und Tad-

schiken.  

Seit rund einem Jahr kümmert sich 

Pfarrer Mehrdad Sepehri Fard um 

Geflüchtete, die dem christlichen 

Glauben angehören. Sein Wirkungs-

kreis erstreckt sich auf die Evange-

lische Kirche von Westfalen und die 

Lippische Landeskirche. 

ȵ)ÃÈ ÖÅÒËİÎÄÅ ÄÅÎ 'ÅÆÌİÃÈÔÅÔÅÎ ÄÉÅ 

christliche Botschaft in ihrer Mut-

ÔÅÒÓÐÒÁÃÈÅȰ, sagt er, ȵdamit sie die 

Basis des Glaubens noch besser ver-

stehen können.Ȱ Hierbei kann die 

Sprachbarriere zum Problem wer-

den, wenn ein tieferes Verständnis 

christlicher Werte angestrebt wird.  

ȵ&İÒ ÄÉÅ 'ÅÆÌİÃÈteten, auch wenn 

sie sich in unseren Gemeinden zu-

nehmend etablieren, ist es wichtig, 

Verkündigung und Glaubensgrund-

sätze in der eigenen Sprache zu hö-

ÒÅÎȰȟ ÂÅËÒßÆtigte die Gemeindepfar-

rerin Dagmar Spelsberg-Sühling. 

Während des Gottesdienstes sprach 

Sepehri Fard die christlichen Ge-

bete in der Landessprache, ebenso 

die Predigt. Auch die Seelsorge ist 

dem Pfarrer ein besonderes Anlie-

ÇÅÎȢ ȵ6ÉÅÌÅ -ÅÎÓÃÈÅÎ ÈÁÂÅÎ 

schlimme Dinge wie Krieg und Ver-

ÔÒÅÉÂÕÎÇ ÅÒÌÅÂÔȰȟ ÈÅÂÔ ÅÒ ÈÅÒÖÏÒȟ ȵÄÁ 

will ich für die Betroffenen da sein, 

sie betreuen und mit ihnen ins Ge-

ÓÐÒßÃÈ ËÏÍÍÅÎȢȰ 

Christ werden, das geschieht nicht 

so nebenbei, ist der engagierte Pas-

tor überzeugt. Während der Monate 

dauernden Vorbereitung auf die 

Taufe begleiten deutschsprachige 

PfarrerInnen ihre neuen Gemeinde-

glieder intensiv und haben dabei 

Gelegenheit, sich ein genaues Bild 

davon zu machen, wie ernst es den 

Betreffenden mit ihrem neuen Glau-

ben ist. 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Partnerschaftsarbeit 

Sadza und Gango zum 

Abschied 
Fünf junge Gäste aus Simbabwe 

verbrachten zwei Wochen im 

Kirchenkreis und entdeckten die 

Kirchengemeinde Ahaus.   

Erst in letzter Minute waren alle nö-

tigen Dokumente für die Einreise 

nach Deutschland beisammen, so 

dass ein Empfangskomitee die fünf 

jungen Gäste aus Simbabwe pünkt-

lich am Flughafen Münster/Osnab-

rück in Empfang nehmen konnte. 

Beim Begrüßungs-Brunch am Mor-

gen nach der Ankunft in Ahaus 

ergab sich die erste Möglichkeit zur 

Begegnung. Mit Gesängen aus ihrer 

Heimatkirche begeisterten die fünf 

jungen Frauen und Männer die an-

wesenden Gemeindeglieder, egal ob 

alt oder jung. Anschließend ging es 

gemeinsam mit Jugendlichen aus 

der Gemeinde mutig nach Ibbenbü-

ren in den Kletterwald. 

Es folgten ein Konfirmandenwo-

chenende im Kloster Frenswegen 

und ein Tag in Enschede. Dazwi-

schen war Zeit in den Gastfamilien 

und im Gemeindehaus, für Schulbe-

suche und Stadtbummel, Kickern 

und Kartoffelsalat. 

Auch für die Jugendlichen aus der 

Kirchengemeinde Ahaus war es 

eine unvergleichliche Begegnung. 

Jede Gelegenheit wurde genutzt, um 

mehr voneinander zu erfahren und 

zu lernen. Angeregt und offen 

wurde miteinander diskutiert und 

nachgefragt, mindestens eben so 

viel miteinander gelacht. 

Am letzten Abend ließen es sich die 

Gäste nicht nehmen, für ihre Gast-

geber zu kochen und sie zu bewir -

ten, traditionell afrikanisch mit Sa-

dza (Maisbrei) mit Gango.  

Kurz vor der Abreise wurde noch 

einmal gesungen und getrommelt, 

erzählt und gelacht, Gott und einan-

der für die erfüllte gemeinsame Zeit 

gedankt. Dabei floss manche Träne.   
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EVANGELISCHER KIRCHENTAG  

Chorprojekt 

Der Chor ist der Star 

12 deutschsprachige und 3 eng-

lischsprachige aktuelle und be-

kannte L ieder aus dem neuen Kir-

chentagsliederbuch #lautstärke 

werden ab Herbst von Chören und 

Bands aus ganz Westfalen ge-

probt.  

Am Kirchentag stehen sie dann ge-

meinsam auf der großen Bühne. Lust 

dabei zu sein? Chöre und Bands kön-

nen sich bis zum 10. November an-

melden. 

Ʒ www.dcids.de 

 

Liederbuch 

Was für ein Gesang! 

Das Liederbuch zum Deutschen 

Evangelischen Kirchentag in Dort-

mund 2019 steht ab sofort im Kir-

chentagsShop zum Verkauf.  

Unter dem Titel #lautstärke präsen-

tiert es mit 126 Liedern altes und 

neues Liedgut, pflegt Traditionen 

und wagt den Sprung in neue musi-

kalische Gewässer. Darunter sind 

viele Lieder, die eigens zur Losung 

ȵ7ÁÓ ÆİÒ ÅÉÎ 6ÅÒÔÒÁÕÅÎȰ ɉςȢ +ĘÎÉÇÅ 

18,19) neu getextet und komponiert 

wurden. Ein erster Eindruck lässt 

sich auch jetzt schon online erleben: 

Das erste Lied im neuen Liederbuch 

ȵ!ÕÆ ÄÉÃÈ ÖÅÒÔÒÁÕÎȰ ÈÁÔ !ÎÎÉËÁ ,ÏȤ

haus komponiert. Wie ihr Song live 

ankommt, hat die 25-jährige Dort-

munderin jetzt schon einmal bei ei-

nem Konficamp mit 300 Jugendli-

chen ausprobiert - und alle begeis-

tert. 

Ʒ www.youtube.com 

Ʒ kirchentagsshop  

 

Beteiligung I 

HelferInnen gesucht 

Sie möchten den Kirchentag nicht 

nur besuchen , sondern sich als 

Helfer einbringen? Wunderbar!  

Das Engagement Ehrenamtlicher ist 

für den Kirchentag unverzichtbar. 

Gesuc ht werden zum einen Teams, 

die vor Ort die Gemeinschaftsquar-

tiere in Schulen betreuen und zum 

anderen Freiwillige, die rund um die 

Organisation anpacken. Mit etwas 

Glück lernt man dabei nette Men-

schen und neue Sprachen kennen. 

Ʒ Helfen 

 

KonfirmandInnen 

Angebot für Konfis 

Der Kirchentag hält ein besonde-

res Programm für KonfirmandIn-

nengruppen, ihre Teamer und 

Hauptamtlichen bereit.  

An den Haupttagen (Donnerstag, 

Freitag und Samstag) können sich 

Gruppen für einen der Tage beim 

Kirchentag anmelden und werden 

dort mit einem Rahmenprogramm 

von 11.30 ɀ 17.00 Uhr im Zentrum 

Jugend erwartet: 

Ɇ Begrüßung und Orientierung im 

Zentrum Jugend 

Ɇ Auswahlmöglichkeit für die Kon-

firmandInnen aus verschiedenen 

Workshops 

Ɇ Begleitung an verschiedenen In-

foPoints durch Scouts an allen 

Tagen, die über die Workshops 

informieren und mit Rat und Tat 

zur Seite stehen 

Ɇ Ein besonderer Abschluss-Ju-

gendgottesdienst zum Ende des 

jeweiligen Tages 

Ʒ www.kirchentag.de  

 

Beteiligung II 

Abend der Begegnung 
Gruppen, Kirchengemeinden, Ein-

zelpersonen ɀ bis 15. Januar 2019 

ist eine Anmeldung für den Abend 

der Begegnung (AdB) möglich.  

Der AdB findet am 19. Juni 2019 in 

der Dortmunder Innenstadt statt, es 

werden 200.000 BesucherInnen er-

wartet. An ca. 25 Ständen sollen Ver-

pflegung und Mitmachaktionen aus 

den drei Münsterlandkirchenkreisen 

angeboten werden. Ideen? Die An-

meldung erfolgt online und zusätz-

lich über die AdB-Beauftrage Maleen 

Knorr, E-Mail: oeffentlichkeitsar-

beit@der-kirchenkreis.de 

http://www.dcids.de/
http://www.dcids.de/
https://www.youtube.com/watch?v=hsEYS0XKO0I&feature=youtu.be
https://www.kirchentag.de/kirchentagsshop.html
https://www.helfenbeimkirchentag.de/
https://www.helfenbeimkirchentag.de/
https://www.helfenbeimkirchentag.de/
http://www.kirchentag.de/
mailto:oeffentlichkeitsarbeit@der-kirchenkreis.de
mailto:oeffentlichkeitsarbeit@der-kirchenkreis.de

